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EinfEinfüührunghrung
Der anthropogene Treibhauseffekt ist wissenschaftlich Der anthropogene Treibhauseffekt ist wissenschaftlich 
nachweisbar.nachweisbar.

Unsicherheiten Unsicherheiten üüber kber küünftige Entwicklungen steigen nftige Entwicklungen steigen 
mit zunehmender rmit zunehmender rääumlicher umlicher KonkretheitKonkretheit der der 
AussagenAussagen

Szenarien stellen plausible Annahmen, aber keine Szenarien stellen plausible Annahmen, aber keine 
Vorhersagen dar.Vorhersagen dar.

Unsicherheitsfaktoren: Entwicklung der Unsicherheitsfaktoren: Entwicklung der 
MeeresMeeresöökosysteme und der Wkosysteme und der Wäälder, lder, LandnutzungsLandnutzungs--
wandelwandel, Bev, Bevöölkerungsentwicklung, wirtschaftliche lkerungsentwicklung, wirtschaftliche 
Entwicklung,Entwicklung,……alsals wesentliche beeinflussende wesentliche beeinflussende 
RahmenbedingungenRahmenbedingungen



Klimawandel Klimawandel -- Unsicherheiten Unsicherheiten 
mmööglicherweise eintretender Entwicklungenglicherweise eintretender Entwicklungen

Modellunsicherheit von Klima-Projektionen
anhand des IPCC-Szenarios A2

(aus: IPCC WG II Fourth Assessment Report 2007)



Fakten

Anstieg der CO2-Konzentration von 280 ppm (ca. 1850)
auf aktuell 380 ppm
Emission von weiteren Treibhausgasen (Methan, Lachgas,
Ozon,..)

Veränderung des Strahlungshaushaltes

Die letzten 10 Jahre waren global die wärmsten seit Beginn 
der Messungen.
WETTREG: regionale Klimamodellierung für Deutschland
- Erwärmung: v.a. im Norden und in den Voralpen
- Niederschläge:

norddt. Tiefland trockener
Gebirgsregionen mehr Niederschlag im Winter



[Quelle: Gerstengarbe et al. (2003): [Quelle: Gerstengarbe et al. (2003): PIKPIK--reportreport No. 83, S. 21]No. 83, S. 21][Quelle: Bayerisches Landesamt f[Quelle: Bayerisches Landesamt füür Wasserwirtschaft]r Wasserwirtschaft]

Klimawandel Klimawandel ––
Prognostizierte Prognostizierte ÄÄnderung der mittleren Niederschlagssummennderung der mittleren Niederschlagssummen

a) In Bayern (in % 2021 bis 2050)a) In Bayern (in % 2021 bis 2050) b) In Brandenburgb) In Brandenburg
(in mm, 2015/2000 zu 2046 / 2050)(in mm, 2015/2000 zu 2046 / 2050)



MMöögliche Auswirkungen auf die Fliegliche Auswirkungen auf die Fließßgewgewäässer sser 
(vgl. auch IPCC 2007)(vgl. auch IPCC 2007)

Mögliche Zu- oder Abnahmen im Abflussgeschehen
Verschiebung der Abflussspitzen (etwa vom zeitigen 
Frühjahr in den Winter infolge verfrühter Schneeschmelze)
Veränderungen der Wasserqualität infolge höherer 
Temperaturen und geringerer Abflussmengen
Vielfach Zunahme des Ausmaßes und der Häufigkeit von 
Flutereignissen

Dabei regional starke Unterschiede



FlFlüüsse und Auensse und Auen

ElbeElbe
erherhööhte Wahrscheinlichkeit von hte Wahrscheinlichkeit von NiedrigwasserNiedrigwasser in den in den 
SommermonatenSommermonaten

EinschrEinschräänkungen fnkungen füür die Elbeschifffahrtr die Elbeschifffahrt
erherhööhte Wahrscheinlichkeit von hte Wahrscheinlichkeit von StarkniederschlStarkniederschläägen gen 

HochwassergefahrHochwassergefahr

RheinRhein
Verringerung der AbflVerringerung der Abflüüsse im Spsse im Späätsommer und Herbsttsommer und Herbst
Zunahme groZunahme großßer Hochwasserer Hochwasser



0.0

0.2

0.4

0.6

0.8

1.0

1.2

1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998

M
Q

 [m
3 /s

]

Zeuthen, Selchower Flutgraben
Mellensee, Schneidegraben
Gruenheide, Löcknitz
Linear (Gruenheide, Löcknitz)
Linear (Zeuthen, Selchower Flutgraben)
Linear (Mellensee, Schneidegraben)

- 35%

- 55%

+- 0%

Havel: VerschHavel: Verschäärfung der mittleren rfung der mittleren DargebotssituationDargebotssituation
durch tendenzielle Abnahme der durch tendenzielle Abnahme der JahresJahres--MQMQ

(BAH / (BAH / PfPfüütznertzner 2004)2004)



Erfordernisse fErfordernisse füür den Naturschutzr den Naturschutz

Bei Entscheidungen Bei Entscheidungen üüber Naturschutzmaber Naturschutzmaßßnahmen nahmen 
regionale Klimamodelle einbeziehen.regionale Klimamodelle einbeziehen.
ZusZusäätzliche Fltzliche Fläächen fchen füür dynamische Auenentwicklung zur r dynamische Auenentwicklung zur 
Abpufferung von Extremereignissen. Abpufferung von Extremereignissen. 
Landnutzungswandel und RLandnutzungswandel und Rüückkopplungen stckkopplungen stäärker rker 
beachten.beachten.
Gemeinsame Strategien von Wasserwirtschaft und Gemeinsame Strategien von Wasserwirtschaft und 
Naturschutz zur Steuerung der NutzungsansprNaturschutz zur Steuerung der Nutzungsansprüüche.che.
Geeignete integrativ angelegte Instrumente zur Geeignete integrativ angelegte Instrumente zur 
Umsetzung dieser Strategien aktivieren (Koordination Umsetzung dieser Strategien aktivieren (Koordination 
MaMaßßnahmenprogramme / Managementplnahmenprogramme / Managementplääne, SUP)ne, SUP)
Politische Richtungsentscheidungen (z.B. fPolitische Richtungsentscheidungen (z.B. füür r BundesBundes--
wasserstrawasserstraßßenen))



Wir wWir wüünschen der Veranstaltung viel Erfolg!nschen der Veranstaltung viel Erfolg!

Foto: A. Henrichfreise, 5. Mai 1995
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